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Königliches Realgymnasium .

Nach einer Verfügung des Königlichen Provinzial - SchulcollegiumS

soll damit einer weiteren räumlichen Ausdehnung deS Realgym »

nafi
'
ums vorgebeugt werde , die Aufnahme neuer Schüler zu Ostern

d . IS . nur eine bis zur einer gewissen Zahl befchrünkte fein . Um

nun rechtzeitig einen Ueberblick über den künftigen Bestand der

Claffen zu gewinnen , ersuche ich die geehrten Eltern und Vor¬

münder ebensowohl um baldige Abmeldung der Schüler , welche zu

Ostern austreten , als Anmeldung derjenigen , welche neu emtretm

sollen . Zur Annahme von Anmeldungen neuer Schüler bin ich

schon jetzt an jedem Montag , Mittwoch , Freitag und Sonnabend

zwischen 11 und 12 Uhr im Gebäude der Anstalt bereit .

825 Fr . Spangenherg . Director .

Notizen .

Heute Donnerstag den 1 . März , Vormittag « 9 ' / , Uhr -

Bersteigerung von Mobiliargegenstäuden rc . , in dem Haus « Roderstraße IS ,

zwei St,egen hoch . ( S . heut Bl .s
Vormittags 11 Uhr :

Termin zur Einreichung von « ubmissionsoffertea auf d,e Herstellungder

Tüncherarbeiten an der Mittelschule in der Lehrstraße , bei dem Stadt

bauamte , Zimmer No . 81 . ( S . Tgbl . 47 . )

Versteigerung eines transportabeln Hühnerstalles nebst Vorhalle , im «Deutschen

Hof "
, Goldgaffe 2 . ( S . Tgbl . 49 . ) ...

Holzversteigerung .

Freitag den 9 . März l . I ? . , Vormittags 10 Uhr beginnend ,

kommen in den nachgenanntcn fiskalischen Distrikten im Schutzbezirk

Clarenthal folgende Holzsortiment « zur öffentlichen Versteigerung ,

nämlich : »

Distrikt Gewachsenestetnernkopf No . 8 , 9 unblO :

6 kieferne Bauholzstümme von 6,11 Festmeter ,
1 Raummeter Weichholzknüppel ,

Vormittag Uhr :

Mobilien . Versteigerung
Böderstrasse S88 «

Der Arrctionator »

F . Büller .

wb . Mne Parthie Herrenkleider werden mit

ausgeboten .
__________________ _________

'

Bekanntmachung .

Das am 13 . Februar d . I . im Neuhofer Gemeird -wold Distrikt

Seelbacher Weg versteigerte Gehölz wird Montag den 5 . Marz

Nutzhölzer eignet , und

425 Stück kieferne Wellen .

Dieses Gehölz lagert längs der Platter Chaussee sehr bequem

zur Abfahrt .

Sodann im Distrikt Linden s ( Kastanienplantage ) :

450 Stück Wellen und im

Distrikt Gewacksenestein 16 , an der sog . Nentmauerbohle :

30 St . birkene Stangen II . und 40 St . dergl . Stangen III . 61 . ,

34 Raummeter biikeneS Prügelholz und

2350 Stück dergl . Wellen . , „
Auf Verlangen wird den Steigerern Credit bis zum 1 . Sep¬

tember l . 38 . bewilligt .

t Die Wellen im Linden werden im Gewachfenesteinernkopf bei

No . 99 verkauft .

Dir Zusammenkunft findet auf der Platter Chaussee am AdamS -

thalerweg statt . . , ,
Fasanerie , den 27 . Februar 1877 . Königliche Oberförstern .

349 Flindt .

Bekanntmachung .

Freitag den 9 . März l . 3 Vormittags 10 Uhr werden in dem

Dotzheimer Gemeindewold Distrikt Ziegenköpfel
18 725 Stück gemischte Wellen

an Ort und . Stelle versteigert .

Bemerkt wird noch , daß das Holz ganz in der Näh « von Dotz¬

heim und bei guter Abfahrt fitzt .

Dotzheim , den 28 . Februar 1877 . Der Bürgermeister .

369 Wintermeyer .

8 „ „ Knüppelholz , d >

1400 Stück meist birkene Wellen in Haufen , davon fich vieles zu

Besen - , Deck - und Erbsenreifig , Schippenstiele und dergl .
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^ Sprudele “

Die rege Theiluahme an ber Tombola - Veranstaltung des „ Sprudelt "

( Dienstag den 13 . stebruer a . c .) hat es dem miterzeichnetm Borstand er -

möglich «, als Erlö , derselben
1OOO Mk . 45 Pf .

an verschiedene hiesige Wohlthätigkeits ^ nstalten b - hier zu « - rth - tl - n .

Wir erlauben uns die » hierdurch ergebenft bekannt in geben , mit dem

Bemerken , daß wir die Kosten sür die Beschaffung der elf ersten Preist der

Tombola im Gesammtbetrage von 264 Mk . 46 Pf . anf unser « Gesell ,

schaftskafle genommen haben , und daß somit der gesam mt e Erlös in

solgender Weise zur Bertheilung kommt : IO « Blindenschule 80 Mk ., an

die « leinkinder - B - wahranstalt 80 Mk , an dir Nrmtn -Lugenheilanstalt M Mk . ,

an da « Versorgung,hau « für alte Leute 80 Mk ., an da , PaulmenM « , Mk .,

an den Wiesbadener Aranenverein 80 Mk ., an die barmherzigen Schwesstin

80 Mk . , an die barmherzigen Brüder 80 Mk . , an den deutschka . dolischcn

Frauenverein 80 Mk , an den israelitischen Unterstützung « « er - m 80 M ,

an die « dolphsftistung 80 Mk . , an den ? !rmen . Berein 120 Mk . 45 ps ,

i “ ' a '
fln

'!
b » «

0
® irectetbnii

^
ke , » rmen - Bereiu , wurde da « Ersuchen um Be¬

rücksichtigung einzelner besonders Bedürftiger gerichtet . . _ .
Wir fühlen uns verpflichtet , für die reichen Gaben der hiesigen Ein .

wohuer zu dem belegten Zwecke , für die rege Theiluahme der Sprndle ,

Mitsprudler und « äste bei der « erlovsung , sowie dem verehrlichen Gemeinde ,

rathe sür die lleberlassunz de , Saale « hiermit öffentlich den wiirmsteu

Dank auszusprech - n .

_________
Der große Rath des » Gpruveis .

Ein « ustUckzretdpU ' t mb « Drebnuvt zu verk . Lenezver « 4 .

CM noch in gutem Zustande « rhaiteneS tzolzgetänder ,

40 Meter laug , und ein Turnbarren zu verkaufen . N ^ eretz

Blumenstraße 3 .
tiy4L

MesbÄemr TsgmM
. Gegründet 1852 .

im

on . 8775

luS . 885t

chgaiff ^
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Wiesbadener Lagblatt .

Vorzügliche Rothweine . Beintünffen
in weiß und farbig für Herren , Damen und Kinder empfiehlt ,
neuer Zusendung
65

_______
F . Lehmann , Goldgasse , ffrft der Grabenstraß, .

Für Schreiner und Glaser

« tzmauushäuser Liter 1 Mk . 50 Pf .

Overiugelhetmer 1 „ 30 „
Lorcher Wettzwei « 1 „ — „

bei H . Speth . Castellstraße 2 . 3000

lör . med . Doecks Mittel
gegen

Magenkrampi , Vcrdaiiungsschwache
Dieses mildwirkende Pflanzenmitter , bereits seit mehr denn 50

Jahren von Laien und Aerzten als vorzüglich anerkannt , wird allen
an genannter Krankheft Leidenden bestens empfohlen . Zeichen des

Magenkrompls rc : Unbehagliches Gefühl , Vollsein nach Speisen
und Getrtznken , Schlüfrigkeit , lästige Blühungen , Kopfweh , saures
Ausstößen , unregelmüßiger Stuhl , später Druck in der Herzgrube
reizbare Gemüthsstimmung , kurzer Athem , Engbrüstigkeit rc .

Ganze Flaschen (für 6 Wochen ) Mk . 18 ,
halbe Flaschen ( für 3 Wochen ) Mk . 9 ,

sowie Prospekt gratis und franco allein zu beziehen durch den

Apotheker Poeeks in Barpstedt bei Bremen . ( EL 066 . ) 21

Peter Dieser
, Michelsberg 20 ,

empfiehlt sich den an Gicht und Rheumatismus Leidende «
im Knete « und Massiven nach bet Metdode des Herrn Br .
Metzger in Amsterdam , sowie in der « altwafferbehaud »

luug jeder Art .
__________________________

9068

Strickbaumwolle
,

daS Neueste in bunt , gereist und glatt , in allen Modefarben , Max
Hausschild

'
z Estcamadura - , engt . Vigonia - und Merinowolle ,

Terneaux - , Gobelin - , Cachemire - und Mohairwolle , Strickwolle von
der feinsten dis zu der geringsten Limburger Rockwolle , sowie feinste
Verbandwatte «mpfi hlt
65

_______
F . Lehmann , Goldgosse , Ecke der Mrobenstraße .

Die Niederlage ver oorMguchsten

Theer - Seife
vom Erfinder derselben : „ Siegmund Elkan , Chemiker in

Halberstadt
"

, von ärztlichen Autoritäten gegen alle Unreinigkeiten
der Haut sehr warm empfohlen , ist nach wie vor nur allein bei
807

___________
Moritz Schaefer , Kranzplatz 12 .

Die Düngerausfuhrgesellschaft dahier
empfiehlt sich zur Entleerung von Abtrittsgruben ohne Wasser »

closetS tu hiesiger Stadt ( die Landhäuser ausgenommen ) zu fol¬
genden vom 1 . Decemüer d . Js . an zu folgenden Preisen : ,

M . Pf . M . Pf . M . Pf .
1 Faß » 2 20 2 Faß ä 1 70 3 Faß L 1 45
4 „ ä 1 25 5 , i 1 10 6 „ & 1 —
7 , ü - 90 8 „ ä — 85 9 , ä — 80

10 „ i , — 75 11 „ & — 70 12 „ und mehr
L 65 Pf .

Für Entleerung der Gruben in Landhäusern ohne Waffercloset »
wird wegen schwieriger An - und Abfahr der doppelte Betrag des

obigen Tarifs in Anrechnung gebracht .
Für Entleerung der Gruben in Häusern mit Closeteinrichtung

wird pro Faß 3 M . 60 Pfg . berechnet , indem die Befuhrte «
für Abfuhr der werthlose « Stoffe aus diese «
Grube « entsprechende Vergütung erhalten .

Bestellungen beliebe man in den an den Häusern Friedrich »

stratze 6 und Wellritzftratze 12 angebrachten Briefkasten
niedetjulegen oder bei dem Geschäftsführer , Herrn Chr . Badior ,
Wellritzstratze 12 , persönlich zu machen .

____________
: 65

Eine Grude « uter Du « g UiUiu zu ort . Rvrmari . pr 50 . 90 ^ 6

HobelspÄne per Sack 20 Ps . zu yaoen Helcnenstr . 2 . 9048

halte eine große Parthie Ziukkapitäle für Echlagleisten ®
sonstige Ziukoruameute zum Ausverkcus zu Fa rikpreism,

Georg Kühn Wittwe ,
9064

_______ _________________
kleine Burgstraße 7 .

Herrnikleider werden gründlich ausgebeffert v !
gereinigt . Schnelle Bedienung und sehr billig . Än
Schwolbocker ^ raße 10 im Hinterbaus , eine Stiege bock .

En Pärchen Harzer « » « arteuvögel t
schöner Hecke totroca für 15 ff . abgegeben . Mim
Expedition .

________ ____________________________________ 866

Em zw , ischi ^ er , noch in fepr gutem Zupanoe v . finvucher Brß
soler lKinderWagen ist zu nerkansen G ' ieberovraße 15d . 88k

Zur Vordereitung eines « naben für die Tertia M Gebh «

Gymnasiums wird ein Lehrer gesucht , der demselben wähl «
6 Monare täglich 3 bis 4 Stunden in Latein , Griechisch , Deuist
Mathematik und Geschichte ertheilen könnte . Adreffen unter G . B
D . in d r Exv ' d . d . Bl erbet - n .

_______________________________
9081

Grin di . ttlavterunt - rrtevr " tvettt eine Paine . N . Exp . 9Al

« ln tttud wlid von tlNderlofen Leulen m Pfl ge resp . gör
angenommen . Näh . ßxpcdttwn . M

KS wi - d »' N Kind inouee Pst - oe genommen Helenenstr . 18 » , Dl . M

Bergctze die armen Vöglein nicht .

Verloren , vertauscht und gefunden
E >n seidener Regenschirm mit Elfrnbringriff und CH

P . H . wurde verloren . G gm Belohnung abzugedcn Ade hat
ftroße 3a , Parterre . 909 !

Am verflossenen Samstag wurde bei Gelege »
beit der Borsteüung » Das Glas Wasser " i « t erste «

Rang links ein schwarzes Opernglas , Wahl
scheinlich irrthümlich mitgenommen , um drsie «

Zurückgabe gegen gute Belohnung bei der Erpel
d . Bl . gebeten wird . 8i $

In der Sperrsitz - Eaiderobe ist am letzten Donnerstag lii

Weitzes , gestricktes Tuch abhanden gekommen . ES tote

gebeten , dasselbe dem Garderobier zu übergeben . 90t !

Da mir die Person , welche am Ponntog Abend Im Theater ii

der 2 . Ranggallerie rechts den Pelz mitn ^ hm , ziemlich genau to

zeichnet wurde , so fordere ich dieselbe zur sofortigen Rückgabe auj,
bevor ich gezwungen bin , polizeiliche Anzeige zu machen .

Ph . Roeder . Hellmundnroße 25a , Perteere . 9089

« ' Ne junge , grligeite Dogge 10 rnUavfen . Man bittet M

Abgabe im „ Felsenk . ller "
, Taunusstraße 12 . Bor Ankauf toiti

gewarnt . 9109

Immobilien , Kapitalien 4c .

Mein HauS Langgaffe 17 ist unter annehmbaren Bedingung
zu verkaufen . Gottlieb . 6124

MT Das Landhaus Fraukfurterstratze S ist uni «

günstigen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen . AuSkuitst
ertbeilt Herr Reckt « anwalt Dr . Herz , Bdelhatbstraße,13a . 7127

Ein Baumstück , gelegen auf dem Neuberg , ist zu verkaufe «.

Näheres bei F . R . Birk , Etisabethenstraße 21 , Hinterh . 8695

Schön gelegene Bauplätze in der Nähe der Stadt und btl

Kochbrunnens sind unter günstigen Bedingungen billig zu verkaufe «.

Näheres Geisbergstraße 15b . 8865
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Dienst und Arbeit .

Wohnungs - Anzeigen
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Personen , die sich anbieten : I

a « , »ine bestens empfohlene Monatfrau , die 7 Jahre m einem i ।

tzL L Xi « . l
'
uk m . ; * « . « ' I* '

Eine Frau sucht Monat » oder sonstige AuSh,Gelle . liäb « es I

S « 84

| j„ femanM. fi , tMjlM . fi MK » WIi « ™ « - oi ” I
ibMbn ht einem Botel durch Bitter , Webergasse 13 . 339 I
" £ » ÄwÄrflMtlMi * ' u ^ x -ellung ; auch

ist dieselbe erbütig , stundenweise sich Kmdern zu widmen . ^ ogg
I

l "

Ein Mädchen,
"

welc ^S gut bürgerlich kochen kann und HavSar
'mlt I

mit übernimmt , sucht »um 15 . Mürz Stelle . Näheres Dlug I

^ En ^'
ungeS Mädchen , welches die Hausarbeita6 I

vLL fücht Stell ? Näh . Feldstraße 15 im Hmteih . Part . 9VL7

Eine gewandte RestaurationS - Köchm , sowie eine tüchtige He I

schaftS - Küchin , beide mit sehr guten Zeugmffen , suchen « , - ellen durch I

Ein ^ sitzt !« Mädchen ^ welche « selbstständig gut bürgerlich |
ikocheu fauu und sich einigen leichten Hausarbeiten unrerzlkht . socht 1

W in - in « kleinen , feineren Familie und kann Ende diese «

het Bausarbeit unterzieht , sucht einen Dienst auf Anfang Mürz . I

Su/z >u, » isi ! sind « ° ch » » d - n . W « ä

au ^ TonlaiMit übiwimrnt und gleich

' “ etTu . n « d , M - , : H - ° - m - dchm . » ° i « .

bnn anSwüriS welche gut kochen können und alle Hausarbeit über¬

nehmen eine
'
gewandte Ladnerin m >t den besten 3 - ugni >sen , eme

Lonne,
'
geborene Französin , welche nähen , bügeln und servnen

dm » Birek , ^ n ^
lOa

HauS - und I

Kammerjuugfern , Zimmermädchen suchen Stellen

durch Bitter , Webergasse 13 .

$ n anständiges Mädchen von außerhalb , welcher im Nähen und

in allen häuslichen Arbeiten « iah . en und mü guten 3 - uvnGn

versehen ist , sucht eine paffende Stelle bei einet Herrschaft . Greffen

sind ün »uschicken an FrI . KäthchenKley , per Avreffe : F >au

Wittwe Kley in Neuwied a . « h . , Schloßfitaße 62 , oder auch

nachzusragen dahier , Metzgergaffe 21 , 1 St . Auch 6 ,

die Photographie zur Ansicht .
y

O « pe » tßt » u r Lauggasse K » . « 7 *
________ __ __________ — — — — — r

Wn Mädchen sucht bei einer anständigen Herrschaft Stelle . Näh .

Schuiaaffe 4 , Vorderhaus , 2 Stiegen hoch .
'

« tn verh - iratheter Manu

ä sa sÄSft

sucht boldwst Stelle . Näh . Malramstt . 31 , Stb . , 1 St . H . 8754
6

% Lautechniker ( Maurer und Zimmer « ) wünscht Beschästigun « .

Ofbiten unter A . T . » 4 in der Exped . erberen . 9 ( 55

« in anstältdiaer junger Mann , welcher mit Pferden umgehen

karm such ? paffende Stelle als Kutscher ° det Hausburschr . Eint itt

ofor
'
t Näher - r bei A . Eichhorn , Mühlgaffe 13 . 9092

Personen , die gesucht werden :

Einige Mädchen für Boö8 - und Küchenarbeit ° uf 1 . April gesucht

h „ r * =trAH Steuernagel , Golbgaffe 8 , neben der Fischhalle . 9052
d

Eü ? ordeutlicheS Mädchen , welch ' « bürgerlich
»

"? k
^

9074

Ein Dienstmädchen gesucht Neugaffe 18 .

Em tüchtiges Mädchen in ein BadhauS gesucht auf den 1 . W

rin Mädchen nach Mainz , ein

rSnaland al « Mädchen allein , ein feines Z ' mmer -

m . £ « . < » IW « * « W ” « • ’ " K
“

GesuchtKJ

I p ft . Ä I « . ' M
" ’ S . - !» >>» . ' 6« - 15 . Mli - > 6 «Wi

Gin wchtlg - r Positiv - mW ÄcpaU »

itoiniirheur wird gesucht von w ritz

Hornlräger , Ph ° ' ° gr ° ph , Wilh - l - s ° ll ° e .

Gesuche :

Gesucht wird « »jgj
* 2 3mm . « ° » d “ XSttTaÄÄ MW

■ 1" “ ™ tat,2 CfK

Angebote :

Langgas, - 16 , 3 St . h . , möblirte Zimmer mit oder ohne
^

Ko »

23 im 2 . GM i » dn mlMW 3 ™ « .

iiB5 ^ r >= 3 - s '

, £ ' si
zu vermtethen Wellt tzstraße 31 , 39 Dbh

Zwei Heine , möblirte Zimm « zu verm . Schwolbacherstr . 19 . Bbv
,

m . . n Lao n mir Wuonu . m »u oeimt . we, . . 9Uv9

7rn^ 7 - . . m . l . m ' l . JMU
l . W . «

1 Nähere « « heinstraße 50 .

ist- » 111!

reisen .
ttwe ,
! 7 .

tfietl w

NSbiiii
782;

UsUrk weiten auf Güter zu leihen « - s . N . to - M » I

_____ Is OO Mark werden gegen erste Hypotheke ohne Makler zu
‘

5 j
| t

°
mit Muteliähttger Zinszahlung aus 1 . April zu Uchen

pfieh » i 0e,87- ÄoOP ® t0 « « werden gegen gute Sicherheit zu Sechen
Istras

8 <,
< ? nOO matt öetben auf 1 . Hypotheke zu leihen ges . R . E . 8947

lÄoOOO Satt wetdenauf gute Nochhypoth - k- auf em

pr
86 4 *

tflMc8 tzguS zu leihen gesucht . Offerten unter

“

XÄÄ * « •

15,000 Marr auSzuleiheu . Offerten unter C . IX

In der Spedition d . Bl . baldigst erbeten .
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geschälk - Verlegung .

Von Sonntag den T L . Februar an befinden sich meine
Geschäftslokalitäten

Kirchgasse Vo
.

26
im Hause des Herrn Lederhändler Stritter «

Wiesbaden , den 25 . Februar 1877 .

Carl Schulze
,

8697 vormals G . Rach H Co .

Prüfen wir genau !
Waschbarste Mullgardinen ( feine Reste , sondern neue , gute Waare ) , das Fenster 51/ « Meter , nur 2,25 und 8 U

schw rste Damast - Zwirn - CJardlnen , das Fenster 51/ » Meter , nur 4,50 und 6 Mk . , reinleinene Zwirnhandtüchc
( abgepatzt ) 6 Stück 3,50 und 4 Mk . , reinleinene Jaqnard - Drellhandtücher 6 Stück nur 6 Mk . , Tlsch - Serviettei
6 a - ück 3 Mk . , reinleinene Jaqnard - Servietten 6 Siück 5 Mk . , leinene Tischtücher per Stück 1,75 Mk . , ieinleitit «
«taqnard - Tischtücher per Stück 2,50 Mk . , reinleinene Taschentücher 6 Stück von 1,50 Mk . bis zum feinsten $ vi,
Kindertücher 6 Stück nur 60 Pf . und 1,20 Mk . , Damenhemden von bestem Dowlas nur 2,50 und 3 Mk . , teinlei ® ,
Ilamenhemden mit Trimming und Stickerei nur 4 und 5 Mk . , Damen - Nachthemden mit Stickerei bis zu 4,50 $ 11

Uamenhemden von Chiffon mit breitem , gestickten Einsatz nur 4,50 Mk . , Kinderhemden von 50 Pf . an , Mädchen
üttb Knabenhemden in jeder Grütze , sehr billig , Kaffee - Damastdecken nur 3 und 4 Mk . , reinwollene Tnch .
Tischdecken nur 3 und 4 Mk , reinwollene Tnchdecken mit Seide gekickt nur 5 Mk . , reinwollene Rips - Tischdechei
nur 9,50 und ’. l Mk . , gehÄelte Schoner nur 50 und 60 Vf . , gehiikelte Nähtisch - und Kommodedecken nur 1,2:
bis 2 Mk . , urotze , gehLkelle Tischdecken und Sophadecken nur 4,50 und 6 Mk . , Tüilschoner nur 25 , 50 b :
60 P ' . , Nähtisch - und Kommodedecken von engl . Tüll nur 1,25 und 2 Mk . , größte Waffel - Bettdecken w
2 50 dis 4,50 Mk . , Daiuen - Pantalons in Cöper - Barchmt nur 2,75 Mk . , Damen - Pantalons in Flanell nur 5 M .
Fiizröcke von 4,50 M an , Stepp - Bordürenröcke von 4,50 Mk . an , Kragen , Manschetten , Stickerei
Oavatten , seidene und , Tücher und verschiedene andere Maaren zu unvergleichlich billigen Preisen im

MU
"

Ausverkauf - WW
von

Fenchel ’
s Erstem Deutschen Consum - Geschäft .

3

3i4 (Miesbüden : Langgasse 85 , Frankfurt a . M . : Bibergasse 6 , Berlin : Ltipzigerstratze 95 .)

Etnpsangsbeschemigung .

Achtzig Mark als einen Theil des Erlöses der am 13 . d . M .

veranstaltelen Tombola von dem Vorstande der Gesellschaft „ Sprudel "

durch Herrn Cur - Director F . tzey
'

l erhalten zu haben , quittirt
mit innigstem Dank

Wiesbaden , den 28 . Februar 1877 .

Der Verwaltuugsrath
243 des Versorg » ugshauses Mr aste Leute .

Neue Mtsehhalle ,

Ecke der Gold - und Metzgergasse .

Frisch vom Fang : Schellfische , Cabliau , Seezungen
(Soles ) rc . F <. C . Hench , Hoflieferant . 391

Heute Abend : Metzel - Suppe
9099 bei J . Haas , kleine Schwalbacherstraße 3 . .

Aitseiye .

Hiermit dem geehrten Publikum die Mitiheflpng , daß ich Eckt
der Wörth - und Jahustrafie ein Spezereiwaaren -

Geschäft eröffnet habe . Für gute , und reelle Bediemq
werde ich stets Sorge toagp und bitte um gezeigten Zuspruch .

9076
_________________

f1 . Walldorf .

Kieler Bücklinge
per Stück 8 Pfg . empfiehlt

3 J
J . Gottschalk ,

9087
__________

Ecke der Wühl , und Goldgasse .

Weißzeug wird zum Nähen und Ausbeflern angenommen
Michelsi êrq 13 .

__________ _____ ___________________ ___________
9088

Ein kupferner Wafchkeffel von 70 Ctm . Durcymrssn ,

zum Eiumauern in eine Waschküche , zu kaufen gesucht . N . Exp . 9082



^ em - LBierwirthschaft
Albrechtstrasse 1k m

Wiesbaden , 1 . Mürz 1677 . « Burkart .

bester Qualität empfiehlt 906
.
1

Gummiscnuiie j . Fächer , 11 ^ » u .

Fuübodenlacke $S Sitmff # ,

sowie Oelfarben zu jeder Art von Anstrichen fachlich hergerichtet ,

l ' efert unter Garantie Lackirrr J - lieber , Frrbenhandlung ,

9037 ___________
Moritzttroße « .

_________

der Tyroler Sänger - Gesestschaft A . Schenk mit 3 Damrn .

___________
« « fang 8 Uhr . ___________

9046

Ein eleganter , ovaler Mal » ag0Nitisa » und - in feiner ovaler

Eßtisch mit Marmorplaite preiswürdig zu verkaufen. R . Exp . 9063

Heute Donnerstag den 1 . Mü >z :

NATIONAL - CONCERT

<sme « tnverbettstelle m vertäuten Rbmeroerg 35 . 9V59

Ausverkauf von WinMschnhen
bei

___________
Jo » . Fischer . M - tzgrtgasse 14 . 9061

Ofcnpulzer Jacob SL " " 'L

JSS .
W

tisch , Marmor - und Nüchmiische , 1 CyUnderbureau , 1 Silberschumk ,

1 Eßtisch mit Einlagen , sowie 1 Schaukelpferd , Pistolen , 1 Fahnen -

stange , Blumentöpfe , Beitstelle und verschiedene Flaschen , zu vn -

kaufen . Anzusehen von 10 — 8 Uhr Bleichstraße 16 , 1 Tr . 9049

Weisse Gardinen
in großer Auswahl

empfiehlt Gustav Schwpth
Hoffman « s Privat Hotel , Taunusstraße 39 .

Filiale von David Bonn in Granffnrl a . M .

Großer Ausverkauf .

Mei « « fölmmtlich . « Manufaktur,waareu verkauf - von heute

ab i « und unter den Fabrikpreisen .

m
Louis Scht öder , Marktstraße 8 .

Butterpulver
verkürzt die Zeit des Butterns , macht die Butter fester und

schmackhafter und verhindert das Ranzi ^ werden derselben .

Ein Paquet , ausreichend für 500 Liter Milch , ä 50 Pfg . zu

haben bei Ph . Keuscher in Wiesbaden und bei

C . Witt in Biebrich . 149

Dringende Bitte *

Eine arm *, kränkliche , verschämte Wittwr , deren einziger Sohn ,

ihr Ernährer , schon 2 Jahre schwer krank barmederUegt und in

Folae desi -n fast alle Mittel »um Lebensunterhalt und Medicamenic

erschöpft sind , bittet mitleidige Menschen um eine kleine B isteuer .

Die Expedition d . Bl . ist gerne bereit , jede Gabe , mag fir noch so

klein sein , in Empfang zu nehmen .

Bei der Exp d . d . Bi . find eingegangen : Von einer engl . Dame

5 Mk . , Ungenannt 2 Mk .

Stcllen - Nachweisk - Bureau .

Einem aeeh ' ten Publikum die ergebenste Anzeige , daß ich am

hiefigen Platze ein StellenNachWeise - Bureau » ruh et habe

Ich werde stets bemilht sein , den m :ch beehrenden Herrschaften stets

männlich ' » und weibliches Dienstpersonal 1- der Branche , Mit

nur guten Zeuernsien versehen , nach,uwe ' sen ; ebenso findet da »

stellensuchende Dienstpersonal stets gute Stellen gegen nur reelle

Vergütung durch Frau Steuernagel .JBoIngaffe 8 ,

9051 _______________
neben der Ktsebballe .

Männer - Oesangverein .

Heute Abend präcis 81/ * Uhr : Probe . 84

Lokal - Kranken - UnterstützungS - Kaffe .

Sonntag den 4 . März Nachmittags 2 Uhr findet im „ Bayerischen

Hofe " bei Herrn Bender , eine Stiege hoch , eine ansterordeni -

Uche General - Versammlung zur Prüfung und Fest ,

stellung des Entwurfs der neuen Statuten statt .

Die Mitglieder werden dringend gebeten , pünktlich zu erscheinen ,

bei Vermeidung der Ordnungsstrafe .

9039 Der Vorstand .

Zur Bavaria
, Mühlgaffk 3 .

Einem geehrten Publikum zur Nachricht , daß bei mir außer allen

hiefigen Zeitungen noch die Cölniscke Zeitung , Krank '

kurier Journal und Kladderadatsch austiegen ; auch mache

ich auf ein echter Pilsener Actienbier ( bürgerliches Brs .uhauS )

ausme - ksam . Hochachtungsvoll
qopr Ohr . Floeck .



Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurig «
Mittheilung , daß unser geliebter Gatte , Vater , Eobn , Schwieger ,
sahn und Schwager , Kaufmann Adolf Thon , nach
langem , schweren Leiden am Dienstag den 27 . Februar Nach¬
mittags 4 Uhr sanft entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Freitag den 2 . März Nachmittags
31/ * Uhr vom Sterbehaus ?, Schwalbacherstraße 9 , aus statt .
9060 Die trauernden Linterbliebene « .

To - es Anzeige .
Am Montag entschlief nach langem , schweren Leiden unsere

liebe Schwester und Tante ,

Pauline Sophie Pauly .
Mit l>er Bitte um stille Tleilnahme diene statt besonderer

Einladung allen Verwandten und Bekannten zur Nachricht
daß die Beerdigung heute Donnerstag Nachmittags 41/ « Uhr
vom Leichenhause aus statifindet .
**071 Die trauernde « Hinterbliebenen .

Auszug aus de « Civilstandsregifter « der
Stadt Wiesbaden .

27 . Februar .

,
® eboten : 8fm 26 . Febr dem « chreinergehilfen Anton Josef Ernst*• Febr , dem Küfer Carl Blum t . ® ., R . Earl WilbelmAm 27 Febr, ' dem MourergehUfen Ludwig Heinz e. L . — Am 24 Febrb 568itw » argaretbe Haas von Köln e. R . Mina Paula

'
— Am 26 . Febr ., dem Kaufmann Simon Rosenthal e. T , « . Id » _23 . Febr ^

dem Handelsgürtnrr Otto Zimmermann t . T .
Sa o V

e n 8eBt ' der Kaufmann Gustav Eichhorn , unverebil
iL « ° ufmann « Wilhelm Eichdorn , alt 23 I . 4 3» 22 $ - 8m26 . Febr , Fravz ska , unverehel . T . des « önigl . SenerollieutenantS i D« ugust von Schwartz «, alt 34 I 4 M . 11 T - 8m 26 ^ ,6,

'
n .unoerebel Kleidermacheriu Sophie Pauly alt 60 I . 11 M . 8 L :

'

. .
^ au Denker Wtttwe , Friedrichstraße 19 , welche lchon 8 Monate

««nL ^ k
®,n Krankheit dar Bett hütet und zwei unmündige Kinderzu ernähren bat , bit ' et miileidiqe Renichen um eine kleine Unterstützung .

Meleorologtfche » eodalhlunge « der Station UZiesßaöen .

1877 . 27 . Februar .
6 Uhr

Morgen «
2 Uhr

Rachm .
10 Uhr
Abend « . Tätliches

Särometet *) (Par . Simen ) .
Thermometer ( Reaumur )
Dunstspannung ( Par . Lin .)

830,44
+ 0,4

1,81

880,31
+ 2 6

1,79

880 .28
- 1,6

1,48
85 .5

380,84
+ 0,46

1,69
81,26

Relatw « Feuchtigkeit (Pro «.) 87,5 708
Windrichtung u . Windstärke SB.

schwach .
S . W .

lebhaft .
R .W .
stark .

Allgemein « Himmelsausicht . bedeckt . st. bewölkt . s. heiter .

Rrgenmmge pro □ ' in per . Cb .« _
S . Schnee .

9,6
buctrt

) Di « Barometerangaben sind auf 0 Grad R re

Dages » « ateuder .

täglich von

» ttchen -Zeichnenschule ^ Vormittag
" ^

»«» ^ O- ir
^

Uhr : Unterricht .
Machm t̂LsgK 4 und Tbrndö 8 übt * ßinnrtti
Z? Wfi * ®oncett

von 8 - 10 Uhr : Unterricht .Machrn - reichnenschule . Abend » von 8 — 10 Uhr : Unterricht* ' ^
alteder

"
welche Abends 8 Uhr : Zusammenkunft der » it .

föF ’fctem SB" ein anflt ^ tteR - iat L- kale des

Abends 8 Uhr : Probe .RlLnnn - llesangverein . Abends 8 */ , Uhr : Probe .Eurn -Uerein . Abends 8 ' / , Uhr : Kürturnen ; 9 Uhr : Gesanavrobe

SfttZÄ * e " ' L ~

_ « mr grau , oeren « ann lchon zwei Jahre an einer unheilb «» .Krankhett leidet und jetzt in di , Irrenanstalt Eichberg gebracht wurde , bitt«
^ le Menschenherzen im Ramen ihrer vier kleinen unmündtgm Kinder , witit
Aoth und Mangel in jeder Hinficht leiden , um klrine Sahen zur Linberu »,ihrer Roth . Näheres bei Frau Pfarrer Menke , Lrhrstr - t « 8 .

™

Rass . Eisenbatz « . Fahrplan vom 15 . October 1876 ab .
Taununbahn . Abfahrt : 6 .f - 8 . 10 . — 9 . 18 .*f - 11 . lo .t — 2 au

f - ( nach Main, ) . - 5 . 80 .f - 7. 16 * - 8 . 56 . - lojj
( nach Mainz ) .

« nkunstz : 7 . 58 . - 9 . 18 .* - 11 . 84 .f - 1 . 014 - 8 . 08 .* - 8 . 86 (« .
Mainz ) . — 5 . 07 .f — 6 . 26 (von Main, ) . — 7 . O6.f — 8 . 824 — lo

' sJt
Äheinbahn . Abfahrt : 7 . 40 . — 8 . 58 .* — 11 . 22 . — 2 . 58 . - 4. su

8 . 20 (nach Radesheim ).
Ankunft : 8 . 28 (von Rüdesheim ) . — 11 . 22 . — 2 . 85 . — 6. 88

7 . 43 .* — 9 . 05 .
— t Verbindung nach und von Soden .

ImMfnrt , 27 . Februar 1877 .

20 Frcs .- Stücke 16 ,
87 - 42
75 - 80
16 - 19

Sovereigns . . . 20
Imperiale « . . . 16
Dollars in Sold . 4

« elb - Eeurse .
Hell . 10 fl .. « tücke . 16 Um . 65 Pf . 0 .
Dukaten . . . . - . 60 — 65 Pf .
20 Frcs .- Stücke . . 16 . 82 - 86 ,

zvechs »l°« ,urse .
Amsterdam 170 . 10 e . 169 .666 ,
London 204 .75 8 . 40 0 .
Paris 81 .55 8 . 85 0 .
Men 168 85 b.
Frankfurter Bank -DiSconto 4
ReichSbank -DiSconto 4 .

Ueber C « lt « r u « d Pflege der Zi « merpfla » ,e « .

Wenn in Nachstehendem der Versuch gemacht werden soll , eine An-
leituug zu geben für die Pflege der Pflanzen im Zimmer , so müsien mir
vorausschicken , daß wir weder für Diejenigen schreiben , welche sich schoi
längere Zeit mit der Pflanzencultur beschäftigt Und eigene Erfahrung «
gesammelt haben , noch für Diejenigen , denen es gestattet ist , den Bedürf
nissen der Pflanzen sowohl , was den Aufenthaltsort betrifft , als auch fonft
in jeder Beziehung Rechnung zu tragen , denn bei der Einschränkung , bi,
wir uns auszuerlegen haben , würden wir den Einen wenig Neues biete «,
für die Anderen aber zu wenig in ' « Detail eingehen können . Wir wollen
vielmehr sowohl solchen Personen , welche ihre Wohnräume mit de»
sinnigen Schmuck der Pflanzen verschönern , als namentlich Solchen , welche ,
in der Pflege und dem Gedeihen » er lieblichen Kinder Flora

' s ihre 8t
fricdrgung suchend , genöthigt find , die Bedürfniffe der Pflanzen Gegebene «
anzupaffen , Rathschlägc ertheilen , wie sie verfahren müssen , um ihre Pfleg¬
linge in gedeihlicher Entwickelung zu erhalten .

Die Lösung dieser uns gestellten Aufgabe wollen wir in nachstehend «
fünf Abschnitten versuchen :

1 ) Welche Zimmer find die besten und welcher Standort ist bet
geeignetste ?

2 ) Wa « bedürfen die Pflanzen an Licht , Luft und Wärme ?
3 ) Das Begießen und Bespritzen der Zimmerpflanzen .
4 ) Da « Reinige » der Pflanzen .
5 ) DaS Versetzen der Pflanzen und die Wahl der Erde .

L Zimmer und Standort .

Während blühende Pflanzen wenigstens zeitweise der Sonne be¬
dürfen , daher in einem Zimmer nach Nordea nicht gedeihen , kann man
von den Grün - oder Blattpflanzen sagen , daß fie in Zimmern nach
Kord , Ost , West oder Süden gelegen fortkommen . Im Ganzen ver¬

dienen Ost - oder Westseite den Vorzug , da die meisten Pflanzen , ganz
besonder « aber die Blattpflanzen , vom Frühjahr bi « zum Herbst gegen
die directeu Sonnenstrahlen von Mitte Vormittag « bi « gegen 4 Uhr
Nachmittags geschützt werden müffen , wa « , abgesehen von der Mühe ,
den Nachtheil hat , daß den Pflanzen auf die Dauer de « Beschattens
da « Licht entzogen wird .

Im Sommer ist für Blattpflanzen die Nordseite sehr geeignet unb
zugleich bequem , da man nicht zu beschatten braucht . Im Winter dagegen
verdient für alle Pflanzen die Südseite den Vorzug , nicht nut wegen bet
größeren Helle , sondern wegen der wohlthätigen Wirkung , welche um diese
Zett die warmen Sonnenstrahlen auf all « Pflanzen üben .

Wa « den Standort der Pflanzen betrifft , so wähle mau denselben ,
nahe dem Fenster und versehe womöglich die Blumentische oder Stellagen
mit Rollen , damtt dieselben sich bequem hin - und herschieben lasten . Alle
Pflanzen bedürfen der Untersätze , entweder jeder Topf einen besonderen
oder mehrere zusammen stehende «inen geureinschastlichw, damtt bei »

Gießen
veruure
und in

käme di

Ueberfl
Wurzel
Pflanze
entmebi

kohlena
oder ur

P

hierzu
bringe
Brett i

Töpfe
annähe
oben w

Pflanz ,
GlaS r
bekannt

A

Lichte« ,
pflanze

v

schon b
Raum

eignet ,
gedeiht

1

pflanze
dieser
d . h. ei

acht T

Zimm
bekamt

jungen
und » i

Börsen
wenn 1

3
» orten

rügen
Fenste
das O

peralu
Folge ,
Raths ,
in ein
enttoeb
ober i
würde

1
ein H ,
beoba ,

Therr
so » er
eS ersl

kundix
noch 5
so ges
einzel
bäum
aber
Grad
von 1
u . a .
6 - 8



Expevms » ! La » güasie SI .

Gießen das durchlaufende Wasier nicht den Fußboden naß macht und

verunreinigt . Würde man nun die Töpfe einfach in die UntersStze stelle »

und in den letzteren da « beim Gießen durchsickernde Master belasten , so

käme der Fuß der Töpfe in ' « Master zu stehen , die Wurzeln würden den

Ueberfluß au Master nicht verbrauchen und aufnehmen können , die

Wurzeln würden faulen , die Erde situer » und ein baldige « Absterben der

Pflanze w »re die Folge . Um diesem zu begegnen , erscheint e« uöthig ,

entweder den Boden des Untersatze « ca . */ * Zoll mit CoakS - oder Stern -

kohlenasche zu bedecken oder die Pflanzen aus kleine flache Steinchen
oder umgedrehte kleine Untersätze zu stellen .

Will man die Fensterbänke , welche wegen der Nähe de « Lichtes

hierzu sehr geeignet sind , zur Ausstellung von Pflanzen benutzen , so

bringe man über der Fensterbank auf ca . 1 Zoll dicken Leisten ein weiteres

Brett an . Unterläßt man die « , so wird die warme Zimmerlust durch die

Töpfe gehindert , auf die Fensterbank eiuzuwirken ; letztere behält also

annähernd die Temperatur de « Mauerwerks , und während die Pflanze
oben warm hat , trifft die Kälte gerade die thatkriftigsten , am Boden der

Pflanze sich anhäufcnden Wurzeln . Zweckmäßig ist es auch , zwischen das

GlaS und die Töpfe bi « zur Höhe der letzteren einen Streifen Pappe —

bekanntlich ein sehr schlechter Wärmeleiter — anzubriugcn .

IL Licht , Luft , Wärme und Beschatten .

Alle Pflanzen bedürfen zum Leben , zum Wachsen und Gedeihen deS

Lichte« , der Lust und der Wärme ; diese dürfen daher auch den Zimmer ,

pflanze » nicht entzogen werden .
Um den Pflanzen ihr gehörige « Licht zu geben , bringe man sie , wie

schon bemerkt , möglichst nahe an « Fenster . Wo Vorfenster sind , ist der

Raum zwischen den Fenstern namentlich sür blühende Pflanzen sehr ge¬

eignet , da hier die Lust sich feuchter erhält , wie im Zimmer , ein für di -

gedeihliche Entwickelung der Blüthe fehr wesentlicher Umstand .

Alle Pflanzen wachsen nach dem Licht hin , daher die meisten Zimmer¬

pflanzen , denen daS Licht nur von einer Seite kommt , entweder nach
dieser hin wachsen , oder auf der Lichtseite sich vollkommener entwickeln ,
d . h. einseitig werden . Solche Pflanzen dreht man zweckmäßig etwa alle

acht Tage um . Lust ist ein Hauptersorderniß , wenn die Pflanzen im

Zimmer schön bleiben sollen . Wird die gehörige Lust nicht gegeben , so

bekommen die Pflanzen ein matte « Ansehen , die Blätter werden gelb , die

jungen Triebe geil . Ist daher im Winter die äußere Temperatur mild

und weich , so öffne man um die Mittagszeit etwa « das Fenster , auch daS

Borfenster , wo Pflanzen zwischen den Fenstern stehen , im Frühjahr ,

wenn die Tage schön werden , öffne man mehr , im Sommer aber reichlich .

Vor einem namentlich durch die Unachtsamkeit der Dienstboten häufig

vorkommende » Versehe » kann nicht genug gewarnt werden . Beim Rei¬

nigen der Zimmer im Winter geschieht e« , daß bei großer Kälte die

Fenster — mitunter sogar gleichzeitig Thüren geöffnet werden . Die durch

da « Oeffnen der Fenster allein bewirkte plötzliche Erniedrigung der Tem¬

peratur ist ben Pflanzen sehr schädlich und hat oft das Absterben zur

Folge , ohne daß mau die Ursache erkennt , da der Tod nicht gleich eintritt .

Rathsam ist e« daher , im Winter beim Reinigen der Zimmer die Pflanzen
in ein andere « Zimmer zu bringen , wenn durch da » Oeffnen der Fenster

entweder die Temperatur erheblich unter da « gewöhnliche Maaß sinken

oder die Pflanzen direkt der kalten Lust oder gar dem Zug ausgesetzt
würden .

Wie Lust und Licht , so ist auch Wärme den Pflanzen nöthig und

ein Haupffaktor sür ihre gedeihliche Entwickelung. Um den Wärmegrad
beobachten zu können , erscheint die Anbringung eme « Wärmemesser « oder

Thermometers geboten . Da » Bedürfniß der Pflanzen an Wärme ist ein

so verschiedene » , daß ein allgemeiner Satz nicht ausgestellt werden kann ;

e» erscheint vielmehr rathsam , beim Anschaffen einer Pflanze sich zu er .

kundigen , welchen Wärmegrad sie im Winter verlangt . Wenn wir den¬

noch hier eine Gmppirung einzelner Hauptgattungen von Pflanzen geben ,

so geschieht e» mit dem Vorbehalt , daß saft innerhalb jeder Gattung sür

einzelne Arten die Angaben nicht zutreffend sind . Der bekannte Gummi¬

baum , ficus elastica , verträgt 15 — 20 Grad Reaumur , begnügt sich

aber auch mit 8 Grad . Die meisten Dracänenarten bleiben bei 5 — 6

Grad noch schön, gedeihen aber bester bei 8 — 10 Grad . Dasselbe gilt
von den Palmenarten , al « Latania , Areca , Corypha , Chamaeropa

u . a . m . Cactua Epiphyllum , jetzt eine beliebte Zimmerpflanze , verlangt
6 — 8 Grad , Neuholländer Pflanzen , Acacien , Camellien , Azaleen ,

Säften unb Pelargonien 3 — 5 Grad . Bei elfteren vier kann aus¬

nahmsweise die Temperatur auf 1 Grab heruntergehen , jedenfalls

schabet e» biesen Pflanzen weniger , al » wenn man sie zu warm stellt .

Hat man verschiedene Zimmer , so stellt man zweckmäßig diejenigen

Pfla » zen zusammen , welche annähernd gleiche Wärme verlangen , wobei

» och zu bemerken ist , daß die meisten Blattpflanzen eine höhere Dempe

ratur als die ihnen eigentlich zukommende vertragen .

Die vorstehenden Notizen über die Wärme sind lediglich sür ben

Winter berechnet .
So wohlthuenb bic warmen Sonnenstrahlen im Winter auf die

Zimmerpflanzen wirken , so gefährlich können sie im Sommer unb schon

im Frühjahr werden , man muß daher beschatten . Nur wenige Pflanzen ,

wie z . B . Pelargonien , Cactua , Azaleen , vertragen das ganze Jahr die

Sonne , die übrigen unb namentlich die Blattpflanzen schütze man dagegen

durch lichte Ronleanx schon vom Frühjahr an . Im Allgemeinen beschatte

man nach der Ostseite von 9 — 12 Uhr , nach der Südseite von 10 - 3

Uhr , nach der Westseite von 1 — 4 Uhr , doch muß man hier ab - und zu -

thun , je nach der Jahreszeit , der größeren oder geringeren Entsernung

der Pflanzen vom Fenster und der größeren oder geringeren Klarheit der

Lust . Auch wenn die Temperatur das Oeffnen der Fenster gestattet , ver -

säume man nicht , die Pflanzen gegen die Sonne zu schützen , doch schadet

letztere so nicht so leicht , wie durch da « GlaS .

Versäumt man daS rechtzeitige Schattengeben , so bekomme » die

Blätter Brandflecken und verlieren die frische , grüne Farbe .

( Fortsetzung folgt . )

Lokal - - und Provinzielles .

? Polireta - richt Born 28 . Februar . Anfang « October v . 3 . fand

eine gerichtliche Expertise in einem Hause in der Steingoffe , in welchem an -

zedlich der Schwamm (ein sollte , statt . Bei dieser

frühere Eigenthümerin bei © anfei , » gegen ein , und all sie t > ba « B1

*****7

“ ® «

eine « daselbst wohnenden Tape,,rerl e, » treten wollte , stieß dieser die Fra »

mit den Warten : „ Sie kommen mir nicht hereinI gegen die Brttft , baß

(le luriitftanmelte . Der damall anwesende Ewilrichler bMte schon dem

Tapezirer einen Verweil über eine solche Brutalität - rtheilt . Dal bricht

»eruriheill den Angeklagten »» einer Geldstrafe von 75 ® ' “ ’ *
® te -

7 Taaen öefänanift und »um Ersatz der kosten . — Aus die Klage der « he

sra » eine « Diener « gegen einen hiesigen Fruchthändler nnb befien Ehefrau

wegen Beleidigung wird zu Recht erkannt , daß b' ' bettagie Ehesran »» Auer

Geldstrafe oon 36 Mark und deren Ehemann i » einer solche » »on20Wart

» ad beide in die « osten bei Verfahren « zu » erurtheilen seien . - Die Ehefrau

eine « SEegibbner « , welche Ben einem ledigen ffeauenzimmer durch Schimpf

märte beleibiat wurde , hat gegen biefe Klage erhoben . Daei Gericht »er -

nrtheili die Beschuldigte zu einer Odbftrafe do » 10 Mark - » ' " ' uellzu einem

Tag Hast . — Am 28 . October B. I . kam ein hiesiger Fuhrmann in bte

Wohnung eine « Taglkhner «, während dieser abwesend war und faßte die

Ehefrau de « Kläger « an beiden Armen , nm sie zu Bode » z» reiben , ließ

aber hiervon ab , als er bemerkte , daß noch mehrere Leute anroefenb waren

Nach dem Ergebniß ber Verhandlung ist durch keinen Zeugen bewiesen , daß

sich ber Angeklagie ba « , wa « in bet Klage borgebracht ist , hat zu Schulde »

komme » kosten » nd erfolgte Freisprechung . Von der Beeibignng ber Klägerin

tDUtt
? Beruf

' ”
» gifammer » om 28 . Febr . Der Bergmann Johann

Klavverich » on Diplisch bei Lobten , und der Bergmann Peter Krone «

au » Winden , Beide in Arbeit auf der Emfirhüite bei Em « sind » ngettagt

aewesen , daß sie am 4 October » . I . an emen Wildprethändler , u « m «

einen Rehbock für 7 Thlr . » erkauft und den Erlö « unter sich veithettt hätte » .

Die Beschuldigten gaben an , daß sie da « Wild Tag « oorher bet Arzbach in

einem Lhausseegraben gesunden , und weil sich am folgtnben tage ber recht »

mäßige Eigenthllmer nicht gemeldet , hätten sie eszerkaust . Dem « ehbock

feien die « eine »usammengedunden gemefen unb da » Geweihe habe im Leibe

aefledt : es habe ihnen geschienen , als hätte Jewanb ba « Thier verloren . Die

Anklage war gegen bie beiden Bergleute auf Unterschlagung gerichtet . Die

Strafkammer sprach jeboch bie » " geklagten von der » Holmen Be¬

schuldigung frei unb führt in ihren Entfcheidunglgrünben »» «. baß el sich

nicht um eine Unterschlagung , säubern um ein bi « jetzt noch unentdedle «

Jagbpergehen handle . Die Staatsbehörde hat gegen diese « freisprechenbe

Eikenntniß bie Berufung angemelbet unb beantragt , jenen der Angefchuldlgteu

wegen Unterschlagung zu einem Monat GesS .igniß zu » -rurtheilen eoentuell

roirb gebeten bie Sache in bie erste Instanz zur nochmaligen Verhandlung

unb Aburtheilung zurückzuweisen . Die Angaben bet Angeklagten sind k-lnes -

mea « in Rmeitel tu ziehen : durch ihr Geständniß Haden sie sich selbst de-

KM WÄe * * M « » . « rnibrig ungeeignet zu haben .

Hu « diesen Gründen hat der G -rlchtshof zu Recht erkannt , daß da « Urtheik

ber Strafkammer bei König !. « iei «gericht » zu L ' mburg r>° m 28 December pr .

aufiubeben und jeder der Angeklagten wegen Untersagung ju einer : ® e«

sängnißstrafe »on 14 Tagen , sowie Beide in bte Kosten btt Untersuchung

, u "
^ ^ ‘

bm
'
btrttointerlicten Vorträgen im Eurhause gtauben wir , baß

aerobe berienide , wechen unser Mitbürger Herr Juktu « Oppermann

am greitag8 » benb dortselbst halten wirb , auf da « sp -clelle Jntereste des

htefigen Publikum « Anrecht hat . Die Wahl de « Thenia « ist eine für hier



Wi - svatzeuer Laabk « tt .

— Cegttiwärttg sind nicht mtr .igtr als 19 Schiff « und Fahrzeuge
für unsere Flotte im » au begtffm , und zwar 5 auf den Kaiserlichen ,
dagegen 14 aus Privat Wersten , welche von 8 Ingenieuren beaufsicht -gt
werd -n . Da nun diese Zahl von beaufsichtigenden Technikern sich als durch ,
aus unzureichend herausgestellt hat , so beabsichtigt die Kaiserliche Marine -
Verwaltung das Personal um je 2 S ch.ffobau -Jngenieure zu verstärken ,
welche in Riel und WildeimShamn stationirt werd n sollen . Leider ist ater
zur Zeil ein so empfindlicher Mangel an gcenneten Bewerbern , daß vorerst
nur zwei Schiffsbau -Ingenieure werden einnestellt werden können . Sehnliche

Drück und Perlag der Schellenberg
' schen Haf . Buchdrnckerei in Miesbaben - FÜr die Herausgabe verantwortiich .- Louis Schellende ra in Wiesbaden

( Hierbai 1 Beilage . )

UebelstSnde hinsichtlich des in ungenügender Zahl vorhandenen » enln«^ ,machen sich auch bei der Maschinenbau -Äbtheilung benierkbar .

Vermischtes .
S (Portemonnaie - Eisenbahn - Kursbuch . £>. ® ro bel ’ tri, . .

Smmt 'ii '
f

208
® eÄtML Kostenpläne nebst einer Karte bei « e,sammt Eisenbahnnetzes von Rotterdam bis Genf und Berlin bis Salibura

Se *” ? Portemonnaie nicht verlangen . Nicht alleindie Abfahrtszeiten für alle Haupt -, sondern auch Diejenigen für die Zweiababmnsi.nb ° ° rs «Mirkt und zwar in klaren , deutlichen Typen .
^

Ein Register von Äals 260 Atationsnamen setzt den Reisenden in den Stand , das Gewünschte
deffel «Sl ? wuifl .i2

’118 l?iebI $? < F ° rm »t dieses Kursbuches ermöglichdessen ständige Diiaiinrung , m Portemonnaie oder der Brieftasche ob?»Ilwede Belästigung . Praktisch und empfehlenswerth ! ’ n‘

_ Falsche Zweimarkstücke mit Hamburger Gevräae wnh h«,
Jahreszahl ^ 6 werden gegenwärtig in Berlin in

^
großer

^
Menge in

Diese Falschstücke sind äußerst täuschend aus fernem M
hergestellt , unterscheiden sich aber von den echten durch ihren hohlen dumvle »Klang und dadurch , daß fie stch fettig ansühlen . Die Verausgabung dies«Münzen geschieht namentlich beim Einkauf von Eßwaaren aus den Markt

IK ? s *‘ »

iÄ ' ä ’ K SÄ £ Ä «ftÖ
? a 'gg

Labiler zu sein , da in den letzten Jahren 768 696 918
»

rt " ' ^ t murden . Wird der Jagdsieoel noch an - äberndabgeschätzt , so dürfte ore jährliche Gemsenb -ute im Ganzen auf loot ) Stückju bm -$ ntn sein , was auf einen Gemsenstand von ca . 5000 Stück schließe»
und Zuwachs auf gleicher Höhe erhalten

«* ? ♦
*? r?

at ^ L8^ ,»
Ou " dratktlameter Bodenflache , wovon 5000 auf Gemsen ,

b<t W t06 » be . dieser gJffZ

» n uju ? e' hWe? ’l ft J ^ ön 9ebaute Gestalt haben — sie müssen auflein schon Sebautes Hau « haben , und während die Liebe in früheren Taae «

» Ä « KÄ -
ÄÄ ' e * * * * n -

( Vernichtende Kritik .) Der berühmte Evigrammatiker Kästnerwurde emst um fern Urtheil über ein neues Buch gefragt . Er antwort ^

( Eingesa « dt . )
Auf da « . Eingesandt ' im . Tagblatt ' vom letzten Dienstag war ichgefaßt und hätte darauf natürlich keine Silbe erwidert wenn 8 - ri » stiK

" " Eungkn Watz gefunden hätten , die nicht unerörtert bleiben könnenZunächst nehme auch ich an , daß die Legate nur das Werk der Dankoarkeitsind , was zwar einer Erinnerung für mich nicht bedurft hätte hennmVrii , so vielfältige Gelegenheit hatte , die barmherzigen Schwestern wie nichtminder die barmherzigen Brüd -r in ihrer Krankenpflege zu bewundern w«nameutltch weiß , mit welcher Aufopferung und UnöttbroffeXit
T ° « und Rach . di . sem schweren Berufe oLgm d « ^ d § n . ^ M7ÄL
Hochachtung nicht versagen können und im betreffenden Falle auch stets undgerne dankbar sein . Mir wenigstens war es immer eine große Beruh -»» » »ja wiffen daß meine Schwiegereltern die gedachten Legate für die barm^
herzige » Schwestern und « rüder ausgesetzt hatten ; freilich bätte es micfi n ^
M ' hr Skfreut und meinem persönlichen Dankbarkeitsgefühl noch mehr

'
iüaelast,wenn die 90l >0fl

^
für die barmherzigen Schwestern und die 3000 st für dieb- rmherzigen « rüder gleichheitlich v -rthesit worden wären , so daß eine jed^dieser Anstalten 6000 fl . erhalten hätte ; doch dies war Sache meiner Schwieler !

eitern . Em »werter Punkt , der berührt sein will , ist bet , baß nämlich ausdie von meinen verstorbenen Schwiegereltern ausgesetzten Legate b^ iednoch . kem Pfennig zur Auszahlung gekommen sei . Wenn ber als frühererEinsender ' unterschriebene Herr Berfaffer diese Unterlassungssünde lo aenauweiß , so mußte er auch wiffen , baß die Legate erst ein Jahr nach demAbleben meines Echwregervaters , also am 18 . Mai 1877 zur
Auszahlung zu kommen haben ; er mußte dann wohl auch ferner wiff ndaßch ine betreffenden Legate gegen Nachlaß der Zmsen vom $ uae ber 8u6 .
ft an b,z zu abigem Termine den betreffenden Empfängern schon längst° sf ' " rt habe , « orausgesitzt , baß von denselben die gesetzlich voraeschriebem
Nachweise ber höheren Genehmigung zur Annahme ber L « ate erbraa -t leiDa dies jedoch bis heut , noch nicht

"
geschehen ift , s° k° 7nte ^ als Vertreiec

aus ^ zahle »
' " ® ° bne8 " " « rlich auch bis heute noch . keinen Pfennig "

Wenn der Herr « erfaffer schließlich nicht begreifen kann was mein erste «
. Eingesandt ' bezwecken sollte , so bm - ich um gütige EntschMdlgun? denn ich

KSÄ381 * “ " Ut für Diejenigen geschrieben ,
• "*'* — — A . Fach .

tzhr glückliche zu nennen : . Der Kampf zwischen Deutschland und
Frankreich um den Besitz der Stadt und Fsstuna Main , im
Ji ; hre 1798 ' ist eine der intereffantesten Episoden jenes verderblichenKnegeS und gleichzeitig eine glänzende Waffenthat , vorzugsweise der preu -
» Uch/nArmee Nachdem Mainz im Jahre 1792 durch Verrath in die
Hände der Franzosen unter Graf von Cuftin « - jenes unglücklichen , ein
3obt spater der Guillotine verfallenen französischen Generals — übrrge -
gangen war , wurde es am 22 . Juli 1793 durch die Preuße » zurückerobert .Deutsche Ausdauer und Tapferkeit gib die . goldene ' Rheinstadt den DeutschenW

* bÄUÄ" mln ? ' a ' i
®

n L ' chte strahlt bei dieser Woffenthat der Neffe Fried -
richs des Großen : Prrnz Ludwig Ferdinand , der jugendliche Held ,der spater , am 10 . October 1806 , als er den bopvelt überlegenen Feindkuhn angnff , von dem Degen ein, « französischen Olsiciers durchstochen , bei
Saatfeld siel . Eine doppelte Anziehungskraft dürfte aber bet Vor¬
trag » och burch ben Umstand für hier haben , baß viele preußische
Familien , welche bonn mit Auszeichnung genannt werben , hier wohnenund zahlreiche der nächsten Orte Wiesbadens erwähnt werben . Im Allge¬
meinen hantelt es sieh ober bei diesem Thema um eine große nationale
Dhat , zugleich von erheblicher politischer Bedeutung und baS widerliche
Iebabren der abgefollenen Deutschen , der Fronzosensreunbe , wird in seiner
Hohlheit gezeigt . Wir glaubten dies « vorbereitenden Zeilen unseren Lesern
schuldig zu sein , damit eine so internssimte Vorlesung , gehalten von einem
bewährten Redner und gründlichen Forscher , die g -bührende Beachtung
ftnocR möge . °

_ + . « n Dreular -Erlaß des Herrn Ober -Präfidenten zu E - ffel wegender politischen Plakate , sämmtliche » Polizeibehörden zur genauen Beachtung
mitgetheilt , lautet wie folgt : . Anläßlich bei letzten Reichstagswahl ?» sind
° n verschiedenen Otten Wahlaufrufe öffentlich - ugehestet worden , welcheneben der Aufforderung , ben von bet betreffenden Partei vorgeschlagenenCandibaten zu wählen , eine Kntik des G ' g ncandidaten , beim , eine

®
Be -

urtheilung de « Verhaltens der Partei , welcher biefet angehört , enthalten
bad «» . Nach § . 9 des durch bte Allerhöchste Beiordnung vom 25 . Ium 1867
auch ' N den neuen Lanbestheilen eingeführten Preßgesetzes vom 12 . Mai 1861 ,welcher durch ben $• »0 des Reichs -Preß . Gesetzes vom 7 . Mai 1874 als
landesgesitzliche » otschtift übet bas Plakatwesen ausdrücklich aufrecht erhaltennorden ist , , st d,e öffentliche Auschlagung derartiger Plakate überhaupt
unstatthaft und strafbar . N . wolle nach dieser Ansicht in Zukunft verfahren '

a, „
-8 Die . Amtliche Gewinn -Liste der Loiterie zum Besten von Srz ' ehungs -

Anflalten m Königsberg i . Pr . '
, zu weicher auch hier und in den um¬

liegenden Orten Loose abgesetzt worben sind , liegt bei denjenigen Behörden
welche den Verkauf ber Loose besorgen ließen , zur Einsicht der Interessen -
ten offen .

O Der Brutto -Ertrag beS zweiten Wohlthätigkeits -Eoncertes am 26 .
vorigen Monats im hiesigen Casinvsaale beläuft sich, wie wir hören auf
etwas über 1250 Mark . * ' 1

+ Die Königl . Regierung hat verfügt , daß von dem Ab - und Zugang
her Hebammen , länger dauernder Dienftunfähigkett , sowie von den Ver¬
änderungen im Diensteinkommen derselben stets und rechtzeitig dem be¬
treffenden Königl . Kresphysilus Anzeige gemacht werden soll .

? Der Magistrat in Halle c>. 6 . hat unseren Herrn Stadtbaumeister
W . S « u l tz zum Stadtbaurath ernannt und wird derselbe , vorbehältlich
der Ginehmrgung der dortigen Regierung , in etwa 4 Wochen in sein neues

Drenstoerhältniß eintreten .

Kunst . Theater . Coueerte .
= Das Symphonie - Concett im Eurhause , welcher in Folge der

Borlesung des Sekretärs der Handelskammer , Herrn Julius Opper .
mann , auf Samstag Abend verlegt ist , wird uns den allbekannten
vorzüglichen Pianisten Herrn Professor vr . Reitzel auS Berlin vorführen
Derselbe ist von der Eur -Directivn als Witwirkender in diesem Concerte
engagirt worden .

Aus dem Reiche .
— Rach einem Erkenntniß des Ober - Tribunal » vom 7 . Deeember

1876 ist 1) die Angabe eimS geringeren Werthes als Stewpelsteuer -
desraudation zu bestrafen , auch wenn ein rechtsverbindlicher schriftlicher
Kaufvertrag nicht abgeschioffen wird ; 2 ) die gesetzlich vorgeichrieben - Auf .
socderung des SrunbbuchanteS zur Angabe des Werthes des veräußerten
Grundstückes kein nothwendiges Erfordern,ß des Thatbestandes bet Stempel -
steuerbesraubation . Kommen die Sovtrahenten ber gerichtlichen Aufforderung
durch die Angabe e » es geringeren Werthes zuvor , so sind sie gleichfalls al «
Defraudanten zu bestrafen ; 8 ) gibt nur einer ber beiden Interessenten die
betreffende WerthSeik ärung ab und widerspricht der andere dieser Erklärung
nicht , so sind beide » egen St >mpelsteuerbesraudation zu bestrafen , falls ein
geringerer Werth angegeben worden ist .



849 königliche Oberstrsterei .
Fl i n d t .

, Mhrmd des Neubaues meines « orderbantes
bchndrn sich meine vorrätbiaen » MtJ «ynb mein Geschäft im

"

-■Ud . Meyer , jbnf 9uiikrfAn . l. h

. . WWM
toi . D - nn . . » - , u ^ u 8 m, ; im » mtow . 77

Knöpf f in grüntet Auswahl .
Stoff

*
- Änöpfe ,

a ertmutter - Hnöpfe ,
Passementrie - Hnöpfe ,
Steinnu * * - Änöp/e ,

,
® * t <lUe * KMÖpfe

83348
1

Wallenfels
,— _ ________ _________ ___ Langgagge 33 .

* °
rz ?a

“ '

i
" " ° - b # i < w _

Z
® i « w EÄamttmachung .

SäsSB - S
Bett ^ , , Polster - Möbel ,

. . . und « labaster - Waar - n re . rezu und unter den Sinrauftpreise « .
w ‘ Ba ^ m * nn , gfuflaffe zu

« eawjam ^ bab ^
w — — — — Douuerftag de « L Mär ,

Waaren , TchmuSge ^ ftL « -
Silber . uMrttW M

gAldene darunter feine Ring - , « F
« leidungsftüSe , » Ud - ? Damenuchren ,euoet , Bücher re . auf Eintrag der

’
8606

4825 Stück buchene Wellen ,58 Raummeter buchenes Stockholz ,
2 , Ä » birkenes rc . Holz ,75 Stück birkene Wellen ,2 Raummeter birkenes Stockholz und

Strtgerern Kredit bis zum 1 Sentern

XIöS Ek ' ffelL,^ Jfigff “ Unb bet ° rw - I

Holzsto ^ No .^ statt
" PrM im 54Ifl8e ° m « effelweg bei dem

Forßhaus Fasanerie , den 19 . Februar 1877 .

Klu # rrung «

'

«

'

afI p, „ li ! 77

ÄÄWSTV ® « « ^ • » * *
uno , » » , mnbm om 4 . airli bi . <» » » 1? 2k 3A ” 1,011

tt * ' 856 ® e » . ; £ T
und dn Im 3a6n

" > >< - I « s « ® kdore « m

ÄÄr * ■ *

ä "

satzpflichtige « beantraat ® * s

- - • -
werden , sich pünktlich

!
“ u

SÄFSMK Ä ' - Jm * « ® 85

Jj » < wMBfe$ ar

_____

* » 7T .

KWSS - s » - uu -
steckt Werdern

l - rGratz - 4 gegen Baarzahlang ver »

8wF
* a * I6 - 1877 . 3m Mft - rni . .

■-- — vartstang , Bürgermeisterei - Seceetär .

ä3 | Szz ;
iS » S “ - * *

80 Raummeter Stockholz
an Ort unb Stelle versteigert .

39 ? * b ™ M - r - diu - , 1877 . r . , Sür,nm . i | kr .■
jz

-------- --- --- --------- Wintermeyer .

Wir haben wieder eine grqege Anzahl

schwarze

Cadiniire - Beste
,

’ " cte * « —

Gebrüder Rosenlbal
,40 89 ^ » " ggaese 89 .



- » tesdadener Daghlatt .

9016

1
40

L

liorJi » t <> l > l < * • *

2
2
3

4
6

■£ \ 2
K 3 K- Ls -

es
3 S

W» . Schäffer , Modes ,

e 37 , vis - ä -vig dem „ Adler " .

Das Waschen und Frommen
der Strohhüte hat begonnen und bitte ich meine geehrten

Kunden um gefällige Zusendung .

Achtungsvoll

n n

Regenlnäntes
neueste Modelle , empfehlen in gross¬

artiger Auswahl

Gebrüder Rosenthal ,

39 Langgasse 39 .

“ “
frankfurter

1 Pferdemarkt Loose
h 3

Mettlacher Mosaikplatten ,

glatte Thonplatten ,
Cementplatten ,

» lasirte Wandbekleidungsplättchen ,
O ferner

für Einfahrten , Eichthöfe , Trottoir » etc .
,

gerippte Trottoir - und Pflastersteine
°

in grösster Auswahl

»bei Lndw . TJsinger , Elisabetbenstrasse 8 . 7681

Der Weißwaaren - Bazar
von

Max Kaufmann , Langgasse 8c ,

empfiehlt 361

weisse Vorhtwig - Stoffe

zu auffallend billige « Preisen

Tülls , Spitzen , Kragen , Manschetten etc .

Wiener Olac6 - Hand schuhe

"

Ruhrkohle « , J
MS

“ KU “ Ä nuin - - - - - b - ft - « .

ZdKilboll , in M ! 6l8m ® c» 6en « I | 4nmen ™ b 6i »« < l , l

prima gewaschene , fteiufreie sruhroyten i

EKAAkLzchlM - m nimmt 6 » W . Blek . l , W

gaste 10 , entgegen .

W - b - O » , tot 9 . S - bma - 1877 .

7652
* — f

I 1
M » neues ^ everkorrnwen m verk . tzochuane28774 *

Bei Franz EschbÄcher in Dotzheim fottwgj
alle Sorten Käfs - r , sowie fertige Speitzeimer zu den bill »

Prellen zu haben .  — — . . . - ng
I MMrrgasse 21 werden Decken und Röcke gesteppt » v

I Ankauf von getragenen Meivern j -drr Art zu den h '

Preisen bei B . Adler , Mtzgergaste 12 .-------

!
-

tan ■W * » , « mm, - » , gj? » ! ' » » * ?«
.
« ,S ..g » £

fpännigfahren , sowie zum « eiten , ist billig zu vertausen iw

8838 I tzrafie 50 ._______ ____________ — — — ---- — -- W
Wellritzstratze 18 find gute « artoffel « zu Haden .

g ( 1 - knöpfig , Paar 1 Mark 25 Pf . i
1 90 „ ।

Ausverkauf
lammnw » P ° r, < « - !> . . » u « . mm

aller Sorten empfiehlt das Korkstopsen » Lager »» Fabrikpreisen von

9007  Ph . A . « ramm , Bl «,chstraste 13 .

Auszüge besorgt Th . Hess , Häfnergaffe 5 . 9015

Scherer , Maurer u . Ofensetzer wovnt Reuaaste 5 . 8 .104

Ein Krankenwagen mit Dervkck »u verk . Stema . 12 . 8879

Eine grünere Pa
'
rthle gut erhalten - Zeitungen zu ver -

kaufw . NSH . Oranienstrasie 18 . Parterre . ° 904

Piano - Magazin
1 ( 7

( Verkauf & Miethe ) .

Adolph Abler ,
Taumuatraa " 29 .

Reichafforttrtcs Musikalien - Lager und

Leihinstitut , Pianoforte . Lager

zum Verkaufen und Vermiethen .

101 E . Wagner , Lauggaffe 0 , zunächst der Post .

Huste « , Katarrh « , Grippe

ist ein bis jetzt unübertroffenes Hausmittel die von

Avstheker E . Jessler aus dem frischen Taste des

, ® ? hto « fl « idt6 - md d<, . tz - u « wu - I - l - tat # *
’

Brust - Essens .

Jcssler ’ s Brust - Essenz “ wird ganz besonders

Brustkranken von vielen Aerzten wegen ihrer guten

* ÄÄ " '
m » < « • » « » < « b - i 0 - . - ° W ;

Schellenberg .

"

XM Tperrfitz abzugeben Moritzstratze 6 , 2 . St . rechts . 8062

Ein noch gut erhaltener Klügel steht zu verkaufen . Näheres

SSulberg 18 . _____________________"
Ein noch gut erhaltener Klltg - l ist billig zu verkaufen Rett -

straste 46 im 2 . Stock . *11 -

Kauarienvögel »u verkaufen Mauritiusplatz 8 , Htd . 59/0

Ein kleines S - Pha , 6 Polsterstühle , Strohstühle und diverse

sonstigen MerSthschaften zu verkaufen Metzgergoffe 26 . 8 -

Täglich frische Milch zu Haden MichelSdrrg 28 , tzth . 892 ^



Expedition : La « ggasse » 7 .

Abreise halber find wenig gebrauchte , gut erhaltene Möbel ,
alS : 1 nußb . Sopha , 4 Sessel , 2 TabouretS , Tische , Stühle ,
Spiegel , 2 Mahagoni - Sophos , Tische , Stühle , Schränke , versch .
Bettstellen und Matratzen , 5 Waschbütten , 1 Waschwringmaschine
und verschiedene andere Haus - und Küchengeräthe zu verkaufen
Hellmundstroße Io , Parterre .

________________
8820

( IpIfFPIIlflldP schöne Rhein » u . Schweizerlundschaften ,
VvlgvllKllUv » in feinen Holdrahmen billig zu verkaufen

Walramstraße 85 .
____________________ __ _______________

8866

ÜÄIIPriFfl 'StiP 1 ft ist wieder frisch anqekommen : Ein
nallülgatoü LU fihr schSneis Büffet , Waschkom¬

moden , Nachttische , ein runder Tisch , alles mit Marmorplatte , ein
uußbaumener Spiegelschrank , Kleiderschränke , Goldspiegel mit
Trumeaux , ovale und andere Spiegel , 12 sehr elegante französische
Bettstellen , Sprungrahmen , Roßhaarmatratzen , 6 Garnituren in
Plüsch und Damast , 20 Kanape ' S , Sessel , 200 Stühle , Kommoden ,
Küchrnschränke , Ausziehtische , ein ? große Auswahl Bett - und Tisch¬
tücher , Servietten , GlaS und Porzellan , zwei schöne Bcandkisten ,
2 Lupre für GaS und Petroleum , 1 Schreibtisch , sowie neue Bett »
federn vom Lande .

___________________ Frau Martini . 8318

Abreise halber zu verkaufen
eine gut erhaltene , grüne Plüsch - Garnitur Louisenplotz 2
im 3 . Stock .

_______________________________________________
8701

Gme neue Plüschgaruttur igrüu ) billig zu verkaufen .
7274

__________
I <. Berghof . Tavezirer , Friedrichstraße 28 .

Ein Bügeltisch , Küchenlilch , eine grütze Mmquise , em ver -
schließbarrS Flaschengestell und GaSlampm zu verkaufen . Näheres
Adelhaidstraße 28 .

__________________________________________
8831

Ein großer Küqeuschrauk mit Glasaussatz ncoft einer An¬
richte mit Schüsielbrett zu verkaufen Metzgeraaffe 26 .

_________
7632

« ücheuschrünke mit GtaSaufjotz , emtyültge Kieiderschrünke ,
nußbaum - lackirte Bettstellen , sowie ein großer viereckiger Tisch stehen
billig zu verkaufen Albrechistroße 12 , Hinterhaus .

____________
8557

Eine zweiflügelige eichene Hauothüre mit Beschlag ist billig
zu ve -kaufen TaunuS strafe 17 .

______________________________
8987

Hochftätte 84 wervm fortwährend Lumpe « , tknoche « ,
altes Papier , alte Metalle , neue Tuchabfälle u . s . w . zu den
höchsten Preisen angekauft ; auf Verlangen werden die Gegenstände
im Hanse abgebolt ._______________

Joh . Markloff . 8928

Arbetteevütte , fan nm Nllii zu verk . BieiSftr . 2l ». 6686

Warnung -

Ich warne hiermit Jedermann , dem genannten Auto « Blum
von meinen Aeckern die CreScenz oder Bäume abzukaufen .
8555 Rentier Wilhelm Blum , Friedrichstraße 30 .

Eine Dame wünscht « Mbern Elementar » und Sprach -

Unterricht zu ertheilen . Näheres in der Buchhandlung
von Veiler A Gechs .

_______________
8403

Eine Agentur m ngenv einer Branche wird für hier und
Umgegend zu übernehmen gesucht , sowie schriftliche Arbeite « und
Abschreiben bestens auSg , führt . Offerten beliebe man unter Chiffre
K . 49 an die Erpeditian d . Bl . abzuaeben . 8882

Entlaufen
ein gelber Mops mit schwarzer Schnauze , auf den Namen

„ Tom "
hörend . Gegen gute Belohnung zurückzubringen Wilhelm -

straße 22 , eine Stiege links . 9035

Dienst und Arbeit .

Personen , die sich anbieten :
Eine geübte Stopferi « in Grbild , Spitzen k . wünscht noch

iwri Tage zu besetzen . Näheres bei Geschwister Ott , Moritz -

iraßr 4 , 8981

Ein brave - , gediegener Mädchen , welcher gute Zeugniffe auf¬
weisen kann , sucht Stellung bei einer anständigen Familie alr
Haurmädchen . Näh . KirchhofSgaffe 9 , 2 Stiegen hoch . 8982

Personen , die gesucht werden :
Ein Lehrmädchen in ein Putzgeschäst wird gesucht bei Fr . Riehl ,

Langgaffe 29 . 8919

Ein Lehrmädchen für Mode
in ein feines Geschäft gesucht . Näherer Expedition . 8994

Eine tücktzti ge Arbeiterin ( Putz »

macherin ) wirb gesucht . N . Exp . awo
Ein Ladenmädchen , das in der Weißwaaren -

Branche erfahren ist und auf der Maschine nähen
kann , findet dauernde Stellung . Näh . Exp . 8918

Ein einfacher , ehrliches Mädchen , welches di « Hausarbeit gründlich
versteht und im Kochen einige Erfahrung befitzt , findet zum 1 . April
Stellung . Gute Zeugniffe werden verlangt . N . Wcbergaffe 32a . 8617

Eine bürgerliche Köchin , welche gute Zeugniffe befitzt , wird gegen
hohen Lohn auf 1 . April gesucht Aüelhaidstraße 29 . 8704

Ein Mädchen , dar selbstständig gut bürgerlich kochen kann und etwas

Haurmheit mit übernimmt , wird gef . AdolphSallee 12 , Part . 8786
Ein einfaches Dienstmädchen von 30 bis 40 Jahren vom Lande

wird auf den 15 . März in einen kleinen Haushalt gesucht . Näh .
Hainerweg 2 . 8766

Gesucht zum 1 . März oder später ein einfacher Mädchen ,
welcher gut kochen kayn und in der Hausarbeit tüchtig ist . Näh .
Rheinstraße 2 , 2 St . _

8914

Frau Schellenberg , Spiegelgaffe 2 im 1 . Stock , sucht auf
April rin Mädchen , dar selbstständig kochen kann und Hausarbeit
mit übernimmt . 9013

Mehrere fleißige , gut empfohlene Küchenmädchen , sowie ein

Zimmermädchen gesucht im Hotel „ Bier Jahreszeiten "
. 8969

Einen Lehrling suchtCarlBender , Tapezirer,Karlstraße4 . 8986
Ei « Gärtner wird gesucht i « Mosbach , „ Villa

Schuman « " . 8939

Ein Spcnglerlehrling wird gesucht Faulbrunnenstraße 3 . 8581

Wohnungs - Anfeigen .

Angebote :

Adlerstraße 10 , 1 . St . , ein Logis auf April zu Herrn . 8548

Bahnhofstraße 8a , Bel - Etage , find zwei Zimmer , Küche , Keller
und Mansarde auf gleich zu vermiethen . 8703

Bahnhofstraße 10a , 2 Stiegen hoch , ist ein einfach möblirtes

Zimmer zu vermiethen . 8702

Große Burgstraße 9 sind 3 elegante Woh¬
nungen und zwei geräumige Läden auf den

1 . April zu vermiethen . Näheres kleine Burg¬
straße 2 . 8937

Ellenbogen gaffe 13 ist «in möblirteS Zimmer zu verm . 8992

Faulbrunnenstraße 5 , 2 Et . h . , möbl . Zimmer zu derm . 8448

Frankenstraße 7 , 3 . St . , rin möbl . Zimmer zu verm . 4541

Heleuenstraße 15 , Bel -Etage , schön möbl . Zimmer zu verm . 5067

Helenenstraße 18a , Vorderhaus , 2 Stiegen hoch , ist ein ein¬

fach möblirtes Zimmer zu vermiethen . 8957

Kirch gaffe 12 , 2 St . , eine heizbare Mansarde mit Bett zu verm .

Louisenplotz , Parten «, find 2 unmöblirte Zimmer auf 1 . April

zu vermiethen . Nähere » in der Expedition d . Bl . 8997

Mauritius platz 2 , 8 . Stock , ist «in möblirtes Zimmer per
Monat 13 Mk . 71 Pfg . zu vermiethen . 4665

Mdritzstraße 24 ist ein möbl . Zimmer zu dermiethen . 8145

Oranienstraß « 4 find vom 1 . März ab 4 schöne , mbblirte

Zimmer , zusammen oder einzeln , mit oder ohne Pension zu
vermiethen .

' 8113
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Näh . Nerostraße 33 , 1 Stiege h ° ch links . 9001

« in mbblirteS Zimmer zu vernnetyeu Karlfiraße 4 . öjcu

Wn möblirtes Parterre -Zimmer ist zu vermiethen

Kin mbblirtrS
^

Zimmer ist zu verm . Neugoffe 5 im „ Anker ^ 8504

Sehr geehrter Herr fkedaetem !

Eurekal Das heißt - auf Chinesisch , wenn ich nicht irre - I

„ Hurrah , ich habe es gefunden ! " Das neuttche „ Emgesan t
^

m einem

hiesigen Blatte , betitelt : „ Wiederum eine Thierschutz -^ ogik , hat mir

endlich die Augen über die Ursache meiner Hypochondrie und Menschen ,

feindlichleit geöffnet . Daraufhin bin ich Vegetarianer geworden und nähre I

kümmerlich von Grahambrod , Erbsen , Erdäpfeln und anderen I

Südfrüchten . Aber welch ' beglückenden Ersatz finde ich nicht m I

zckkehr zur pflanzenfressenden Natur ! Während ich ehedem I

umberaina , um Emen zu finden , den ich verschlingen konnte , I

strotze ich u^ Aml
'
ich von L Ä b « Nächstenliebe . Und Alle , dies ,

weit ich nicht länger das Fleisch meiner Mltgeschopfe verzehren und die

Verlänqeruuq meines Lebens mit deren qualvollem Tode erkaufe . Der

geehrte Einfender hat sehr recht : die Thierfchutzvereme gehen bei Weitem

nicht weit genug . Der blutbefleckte Fleischer , der das harmlose Kalb sozu - |
haen in der Wiege würgt , der erbarmungslose Fischer , der dem schuld¬

losen Aal ohne Gnade die Haut über die Ohren zieht , sie alle müßte «

mindestens gerädert werden , denn nur so können wir unsere ^ ebe zu

unseren Mitgeschvpfeu bethätigen und unsere allmälige Rückkehr zum

Konibalismus verhindern . Da also die bestehenden Thlerschntzvereme

offenbar nicht radical genug vorgehen , so lade ich hiermit vorerst sämmt -

liche Damen zu einer Massenversammlung em , um einen Verein zu

gründen , dessen Mitgliederinnen sich verpflrchtemkeinen Kaffee Mehr zu

trinfrn uiptl wäbrend der Zubereitung desselben Milliarden unserer Mit »

gefchöpfe , sogenannte Infusorien , zu Tode gebrüht werden , nur um « ns

einen kurzen Gaumenkitzel zu gewähren . Das Ewigweibliche muß ^
um

*
« erlag der L. Sch - llenb - rg

' sch- u Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Marvftrche 81, ' rÄÄ
nung auf sogleich zu vermiethen .

__________
7615

Hine WerkitäM ist WtoN zu vermieihen Bleichstratze 13 . 7273

Ged,wer « Damen finden m ang - fetz - n - r Familie freundlichste Auf -

nabme , sowie gute Penfion . Näheres Expedition . 8933

Ein braves tvtadchen erhält Schlafstelle . Näheres MpAtwn. 8779

gtoti Arbeiter finden Kost und Logrs Nerostraße 16,1 St . h . 90J6

streitig die Thierschutzfrage in di - zarte Hand « - hm - n , f ° nst wwd sii

nimmermehr zur Zufriedenheit erledigt werden . Sobald e« die Mittel

deS neuen Vereins erlauben , foll auch ein namhafter PreiS für die Ver -

längerung des allzukurzen Lebens der Eintagsfliege ausgeschrieben

werden rc . — Man hat mich ermächtigt , die vorgestern im „ Kurier ge - i

brachte Nachricht , ein junger Engländer habe sich tn einem Ätdict m I

ber Wilhelmstraße als Erhängter photographiren lassen , entschieden zu I

I dementiren . Vor Allem war der junge Engländer em lunger Irländer , ।
unb butten « hatte sich derselbe am Abend vorher im Atelier versteckt und , I

Nachdem er währendder Nacht diverse AbfchiedSbriese s

swnrnen rwei Flaschen Champagner getrunken und allen Ernstes an erneu

Querbatten aufgeknüpft . Unglücklicher Weise öffnete aber der betreffende —

I Photograph gerade , als der junge Mann am comfortabelsten zu hängen I K |
I glaubte , sein GeschästSloeal und gewahrte , was vorgefallen . Sem Unter -

I uebmnnasaeist und feine gefchäfiliche Energie ließen ihn sofort diese wohl

schwerlich wiederkehrende Gelegenheit ein benebeltes B ' ld m freier Luft i

I iu photographiren , benützen , worauf er daS Original abschiittt , das ihn -

I es wieder £ uft schnappen tonnte , mit ben Ä )orten ^ Yon

I beastly
’
fool “ lohnte . — Die angesagte Mondfinsterniß fand genau zm

I festgesetzten Stunde statt . Die Füllung grng ohne feglichen UnfallI von

I gtatten und waren die Arrangements überhaupt mit großer Umsicht

! und Fernsicht getroffen . Wir sind aber auch m neuerer Zeit un -

I gemein tief in daS Wesen der Mondfinsterniffe eingedrungen , und steht ei

nunmehr so ziemlich fest , daß dieselben regelmäßig euitreten wenn Erd -
u

S i „ im Mondkalender steht und auf dem ganzen Mond d Gas

I
‘

anaeründet werden , wie wir dies zuweilen m verkleinertem 8 . goll für

vorhergehende Folge dieser Mondfinsterniß war di - , daß - S den Be -

Sender Montags eituvq gelang , den BürgerauSfchuß zu bestem - g. gympho

fchmieren ru lasten . Und das war gut . Es brauchen auch deshalb gar

tone städtischen Arbeiten vernachlässigt zu werden , wohl aber wäre - s an

ber Zeit dieselben endlich mit einigem System zu betreiben und z. SB.

eine gegebene Strecke Pflaster nur ein - unb nicht dreimal im 2 ° hre aus -

Sen Ferner sollten bie städtischen Arbeiter mcht so über b e Gebühr

abaebefet werden : Ich selbst war neulich Zeuge , tote einer innerhalb einet —

kalbm Stunde feine Pfeife 3 Mal stopfen und 7 Mal anzünden mußte ,

das Ausklopfen gar mcht zu rechnen . Wo s° ll denn da dte ® ncr8 «
Mittwoch

Reit tunt Frühstücken , Wurftpapierlesen , Sichbesinnen , 2 " diehände M ,

Öen
”

Herkommen ! Oder soll der witsche
^

Arbeiter vMünd ' S zm

weißen Sklaven erniedrigt werden ? — Das wäre so ziemlich Alles , w

in der verflossenen Kalenderwoche an der Börse u «fireseiigetenTuB
i kreifis notirt wurde , aber auch weiter draußen war das Geschäft übkrau

J , , Das einiiae was hoch stand , waren silberne Tone , Madam

- ' s ;

eiu T utfcher zu ein , zu reinigen . Viel hätte nicht gefehlt , so hatten fa

l M ber pauvre Jacques mare um «

Vwerland betteln gegangen , denn Germama dankt entschieden ^ ett |

I Ehre , den Renegaten gewiegt zu haben . Da die Politik nach। läßt F :

I ftrenaunqenber letzten Zeit in uhlanenartigen Schlummer versunken fchey
^
,

Hä S mich « drungen ausschließlich ° » f
' s musi alische Ge ^ -

beschränken unb ferner registriren , daß die Nachtigall Adelina j ver

Ä « W -- Wi ft» ! SW " » . « « » » - L * ' " ÄT B
52

einmal das schöne Lied „ Ehefchetden thnt weh
" gesungen . Enfin , ist ---------

I Diva , die Göttliche , Mensch geworden .

Ganz ergebenster Dr . Anton Sauera m .P f .e r . ft tigert

p s Au ? die Gefahr hin , Ihre Bescheidenheit zu verletzen , mache B Hotrverstei

36 » « md « W N * * « ■ » ■

I Tagblatt , empfehle Ihnen fidoch glncheitlg die wettere . -euerung,a 8
^

Einaesandt " ohne Unterschied der Cwisession io Munft als JnseM *

i zu berechnen , datnit Dieser oder Jener sich mcht allzu ost gedr^ ^ r -ruün

7 ^ Nr !si - Herausgabe veraniworillch : v - uts chelsenberg in M -Sbädeu .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

